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Vom Weltkrieg.
Mtttt MsbEt.

Großes Hauptquartier, 8. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Versuche des Feindes , uns den Erfolg östlich von
Auberive streitig zu machen, scheiterten. Außer den Ge¬
fangenen sind dort drei Maschinengewehre in unsere
Hand gefallen.

Nordöstlich von Souain wurde den Franzosen die
Stellung auf der Höhe 193 von einer Ausdehnung von
etwa 500 Metern entrissen. Vier Gegenangriffe wur¬
den abgeschlagen, Ein Offizier, hundertzwanzig Mann
sind gefangen genommen, zwei Maschinengewehre er¬
beutet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

wurden vereinzelte Vorstöße schwächerer russischer
teilungen zurückgeschlagen.

Ab-

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei Jpek wurden achtzig Geschütze und viel Kriegs¬

gerät erbeutet. Gestern sind über zweitausend Gefan¬
gene gemacht worden.

Oberste Heeresleitung.

Bttinlmi eines italieniien Keinen äremers.
WTB . Wien , 8. Dez. (Nichtamtl.)

Amtlich wird verlautbart : Eines unserer Untersee¬
boote hat am 5. d. Mts . um 10 Uhr vormittags vor
Valona einen italienischen kleinen Kreuzer mit zwei
Schloten versenkt.

Flottenkommando.

Me KndilmlW.
Berlin , 8. Dez. (Zens. Bln .).

Dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge verlautet , daß
dem Reichstage am Donnerstag auch eine neue Kredit¬
vorlage in Höhe von 10 Milliarden Mark zugehen soll,
die alsbald dem Hauptausschuß überwiesen werden
dürfte.

Me Stille EMeiilMs?
Budapest 8. Dez. (Zens. Bln .)

Die „Minerva " in Bukarest meldet aus guter Quelle,
daß die griechische Regierung in Üebereinstimmung mit
dem Eeneralstab beschlossen habe, dem Geduldsspiel
ein Ende zu machen, und endgültig ihr Verhalten zu
präzisieren, welches allen kriegcführenden Parteien noti¬
fiziert wird. In dieser Note wird die Regierung ihre
Neutralität beronen und ausführen , daß sie unabänder¬
lich folgendes beschlossen habe.

1. Die auf griechisches Gebiet stüchtenden serbischen
Truppen werden entwaffnet ; 2. Das Saloniker englisch-

französische Kommando wird aufgefordert, die Truppen
welche der Feind auf griechisches Gebiet zurückdrängt
mit ihrer gesamten Ausrüstung unverzüglich aus Salo¬
niki abzutransportieren ; 3. die griechische Regierung er¬
sucht die Zentralmächte, in der Verfolgung des Feindes
die griechische Grenze nicht zu überschreiten, da die
griechische Regierung die Verantwortung übernimmt,
daß die englisch-französischen Truppen aus Griechenland
entfernt werden.

Sie MilWilali«« der franMien Seerer-
leitnng.

Genf 7. Dez. (Zens. Bln .)

Der französische Ministerrat beschloß, die angekündigte
radikalsozialistische Kammerinterpellation über die Neu¬
organisation der Obersten Heeresleitung erst nach amt¬
licher Verlautbarung der Veränderungen in der Ge¬
neralität zu beantworten . Mehrfach weisen die vom
Kriegsminister Gallieni und dessen Eeneralstabschef
Graziani beeinflußten Blätter auf die Notwendigkeit
hin, auch den Wirkungskreis Eastelnaus , des bisherigen
Joffreschen ersten Beirates , zu erweitern. Es wäre ein
schwerer Fehler, den den Radikalsozialisten nicht ange-
nehnien Eastelnau innerpolitischen Rücksichten zu opfern.
Stark in den Vordergrund tritt neuerdings General
Pelle , der erste Kanzleichef Ioffres , der auf die Per¬
sonalverhältnisse einen großen Einfluß ausübt . Seiner
Kenntnis der englischen Sprache wegen nahm Pelle
an der Konferenz von Calais teil.
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Hite Schuld.
Es fehlt nicht an Stimmen in England , die

der Regierung Griechenland gegenüber ein Ver¬
fahren Vorschlägen , das schön lange gebrand¬
markt ist ; denn nicht das erste Rial lad jetzt
England Schuld auf sich durch seine Maßnahmen
Griechenland gegenüber . Wer Griechenlands
Geschichte kennt , weiß , daß die Blutschuld , die
England gegen Griechenland hat , in den For¬
derungen des Vierverbandes sich jetzt nur wieder¬
holt und daß Ähnliches , nur durch Zeit und
Umstände geändert , bereits seinesgleichen in
der Weltgeschichte hat.

Es war im Jahre 1832 , als Griechenland
sich in großer Finanznot befand . Damals be¬
gann die vierte Hauptepoche der Geschichte Grie¬
chenlands . und durch den Vertrag vom 7 . Mai
wurde dem Lande eine Anleihe von 60 Millionen
Frank garantiert . Jedoch die folgenden Jahre
brachten dem Lande Kämpfe , brachten ihm Not
und Auszehrung und im Jahre 1865 war
Griechenland so weit , daß es die Zinszahlung
auf die Anleihe nicht mehr leisten , daß es den
Beamten die Gehalter nicht auszahlen konnte.
Nichts konnte für den Ausbau des Landes getan
werden.

Und doch war Griechenland nahe daran , in
einen Krieg verwickelt zu werden . Die griechischen
Bewohner der Insel Kreta erhoben sich im
August des Jahres 1866 und beschlossen in
einer Versammlung , daß die Herrschaft der
Türken auf Kreta vernichtet werden solle. Es
entspann sich ein Kampf , in dem die Großmächte
rieten , daß die Türkei Kreta an Griechenland
abgebe , aber England , das eifersüchtig aus den
Ruhm und die wachsende Herrschaft Rußlands
wurde , sprach aus Eifersucht dagegen . Lieber
sollte sich Griechenland in einem langen Kampfe
verbb »>en , das Volk ausgehungert und ver¬
nichtet werden , als daß England einen Zipfel
seines Einflusses ausgeben durfte . Und als die
Kretenser sich nach Griechenland begaben , als
Griechenlands Träume von einer Großmacht
wieder erwachten , da war es England , das
diese Gedanken schürte und mit Nahrung ver¬
sah , obgleich man in London genau wußte , daß
Griechenland sich nur verbluten könne , wenn es
geschwächt , wie es war , sich zum Kampfe an¬
schickte.

So kam es auch — das Schiff mit den
Freiwilligen , die nach Kreta wollten , wurde im
Hafen von Syra eingeschlossen , die Griechen
mußten bei der Spezialkonferenz auf alle
Träume vonGroßmacht , dieBiloung Freiwilliger¬
scharen verzichten , und hatten noch die
Folgen eines unseligen Kampfes zu tragen,
der das Volk wieder einmal bis auf die letzte
Gewähr der Zukunftsentwicklung aussaugle . —
Ubeschreiblich war damals der Zorn der Ver¬
ständigen gegen England , denn noch war dem
Lande die Zeit in Erinnerung , die Palmerstone
im Jahre 1850 über das Land herauf¬
beschworen , hatte . . Der russische Einfluß
hatte in Griechenland bedeutend zugenommen,
dadurch war das Verhältnis zu Großbritannien
immer schlechter geworden . England dachte nur
darüber nach , auf welche Weise es Griechenland
angreifen könne , und am 15 . Januar überreichte
der englische Admiral Patker , der mit einem Ge¬
schwader in Peiraieus erschienen war , mcbrere
Entschädigungsforderungen für angebliche 'Ver¬
letzungen britischer Untertanen . Auch sollten die
Inseln Elaphonisi . und Sapienza abgetreten
werden . Der Minister lehnte diese Forde¬
rungen ab.

Es bestand für alle denkenden Menschen
überhaupt keine Veranlassung dazu , derartige
Forderungen auch nur in den Bereich der Mög¬
lichkeiten zu ziehen . Kein Untertan des groß¬
britannischen Reiches war in Griechenland
verletzt worden , außerdem erschien der Aus-

Ö  dafür denn doch ein wenig zu gewagt.griechische Volk , bereit , seinem National-
stolz manches Opfer zu billigen , erhob sich
wie ein Mann gegen den Blutsauger Eng¬
land . Es nützt nichts , denn Parker schritt
sogleich zu Blockademaßregeln . Er ließ grie¬
chische Kauffahrer und Schiffe aufbringen,
und die Kriegsschiffe wurden den wehr¬
losen Griechen fortgeuommen . — Als vor einigen

Tagen die Forderungen der Entente an Griechen¬
land ergingen , erschienen in einigen Blättern
Karrikaturcn von der Hand griechischer Zeichner.
Sie stellten einen Engländer dar , den jJohn
Bull , der dem Griechen seine Schiffe unter dem
Arnr davon trägt . Nicht alle wußten , was das
zu bedeuten habe . Aber es fanden sich Er¬
klärer , die aussagten , daß im Jahre 1850 von
Januar bis Mitte Februar der Engländer den
Griechen etwa 200 Schiffe fortgeuommen hatte,
und sie im Hafen von Salamis zusammen¬
geschleppt hatte.

Was konnte Griechenland , das nun von der
Zufuhr abgeschnilten war , was vermochte es zu
tun ? Lohend stieg der Haß gegen de » Würger
England auf , und die Griechen riefen zu¬
sammen , was sie an Streitkräften noch hatten,
um den Würger zu besiegen . Der König aber,
der wußte , wie erschöpft sein Laud war , rief die
Großmächte an , auf daß sie ihm gegen den
Würger England helfen . Endlich trat der fran¬
zösische Gesandte mit Vermittlungsvorschlägen
heran , sie wurden von England verworfen , und
das tief gedemütigte Volk , das sich der Faust
des Feindes nicht hatte fügen wollen , mußte,
da es keinen anderen Ausweg tvußte , sich
fügen . Konnte die Gewaltmaßregeln , die Eng¬
land auf das unglückliche Griechenland lud,
nicht länger ertragen und nahm die For¬
derungen an.

Als später die Kriegserklärung Rußlands au
bie Türkei erfolgte , als die Versuchung für
Griechenland nahe lag , seine Truppen in
Thessalien einmarschieren zu lassen , da war es
wieder England , das seine geballte Faust
drohend gegen Griechenland erhob . Es erklärte,
daß es eine Überschreitung der türkischen Grenze
durch griechische Truppen mit einer Ausschiffung
englischer Truppen in Piräus beantworten
würde.

verschiedene Uriegrnachrichten.
(Von der mit . Zenjurbehörde zugetasseno Nachrichten.)

Das englische Werbesystem.
Der Arbeiterführer Thomas erklärte mit Zu¬

stimmung und auf Wunsch Lord Derbys , daß
das N e k r u t i e r u n g s s y st e m Derbys noch
nicht z u d e m g e w ü n s ch t e n E r f o l g g e -
f ü h r t habe , es müssen sich während dieser
Probcrekrutierung noch viele Männer melden , wenn
das Freiwilligensystem beibehalten werden soll.

Beschränkte Bewegungsfreiheit der
englischen Il -Boote.

Der .Frankfurter Zeitung ' zufolge meldet
die Londoner , Daily News ' , es seien Zeichen vor¬
handen , daß die Unternehmungen der
englischen Unterseeboote  in der Ostsee
und im Bottnischen Meerbusen durch Eis
verhindert  iverden . Es sind bereits die
nötigen Häfen des Bottnischen Golfes vom
Treibeis gesperrt . Kanadische Gelehrte hätten
nach einer wissenschaftlichen Untersuchung erklärt,
daß der Winter wahrscheinlich früher eintreten
und strenger sein werde , als gewöhnlich.

*

Die Balkanylänc des Bierberüands.
,Berlingske Tidende ' gibt eine Meldung des

,Petit Parisien ' aus Turin wieder , wonach
Italien  gegenwärtig 50000 Mann in
Albanien  zu dem besonderen Zweck landet,
die versprengten Teile des Serbenheeres zu
sammeln , mit Lebensmitteln zu versehen und
nach dem anstrengenden Rückzug wieder kriegs-
fähig herzustellen . Italien halte die erste Partie
im Balkanspiel allerdings für verloren . Aber
man will nur eine solide Grundlage in Saloniki
schaffen, um die Landungen zu erweitern , d i e
Russen z u nr Vormarsch  b e st i m m e n
und das serbische Heer durch italienische Truppen
verstärken . (Was Italiens Pläne in Albanien
betrifft , so dürfen sie durch das österreichische
Flottenkommando einigermaßen gestört werden ).

Arontverstärkung gegen Bulgarien.
Aus französischer Quelle wird berichtet , daß

die ganze Froniliuie von der Cerna bis Krivolac
regelmäßig verstärkt wird . Auck die Stellungen
östlich des Flusses Wardar torrden allmählich

verstärkt , um die Zone , die zum Schutze
Eisenbahn dient , auszubreilen.

Grichenland verlangt keine deutschen
Bürgschaften.

Die .Köln . Zeitung ' meldet aus Athen:
Die Meldung einiger Blätter , Griechenland
habe von Deutschland eine Bürgschaft verlangt,
daß deutsche oder ö st e r r e i ch i s ch-
ii n g a r i s ch e T r u p p e n nicht in grie¬
chisches Gebiet  einrücken würden , selbst
wenn Saloniki zum ausgesprochenen Stützpunkt
der Engländer und Franzosen gemacht würde,
wird von zuständiger Seite als Erfindung be¬
zeichnet . Eine solche Bürgschaft sei weder ge¬
geben noch von Griechenland verlangt worden.

Englands ägyptische Sorgen.
Der Balkankorrespondent des .Nieuwe Notter-

damsche Courant ' teilt seinem Blatt aus Sofia
mit : Ich erfahre von unterrichteter neutraler
Seite , daß Kitchener in Rom darauf gedrängt
hat , Italien solle , weil weitere Angriffe
angesichts des Winters an der österreichi¬
schen Front w o h l kaum möglich
wären , solche vorläufig einstweilen und die frei-
werdenden Streitkräfte  zum Teil nach
Libyen  entsenden , angeblich um diese Kolonie
für Italien zu retten , in Wirklichkeit natürlich,
nm die S e n u ssi zu bekämpfen  und sie
zu behindern , im Zusammenwirken mit dem zu
erwartenden Bormarsch gegen Ägypten
und die Engländer an der Westgrenze Ägyptens
vorzugehen . Diese Möglichkeit verursacht in
militärischen italienischen Kreisen starke Besorgnis.

Vre Bedeutung jVlonaltirs.
Monastir hat für die Ereignisse im Süden

Serbiens eine beträchtliche militärische Be¬
deutung . Diese zum Teil befestigte Hauptstadt
eines ehemaligen türkischen Wilajets liegt in
einem stark versumpften Becken , das von hohen
Bergen umgeben ist und eine Breite von
20 Kilometer bei einer Länge von 70 Kilo¬
meter hat . Das Becken selbst liegt 650 Meter
hoch. Durch diese natürliche Lage ist
Monastir , auch Bitilia genannt , gut ge¬
schützt. Das große Becken wird fast in der
ganzen Länge von dem Zrua , einem bedeutenden
Nebenfluß des Wardar , dmchströmt . Gegen Westen
bildet das Suhagora -Gebirge einen kräftigen
Abschluß . In diesem sumpfigen und gebirgigen
Lande gibt es einige Straßen , die bei der Be¬
schaffenheit des Geländes , besonders in mili¬
tärischer Beziehung , von größter Wichtigkeit sind.
Alle diese Straßen schneiden sich in Monastir,
das somit den Hauptmittelpunkt des Verkehrs in
diesem Teile Serbiens bildet . Von Griechen¬
land aus führt eine große Straße und Eisen¬
bahn aus Saloniki nach Monastir , wo sie ihren
Endpunkt hat . Eine andere große Straße führt
von Monastir nach Durazzo , dein albanischen
Hasen , die eine Verbindung zwischen Durazzo
lind Saloniki ermöglicht.

Auch nach Osten geht eine breite Straße
ab , die sich bis Sofia fortsetzt. Innerhalb des
Geländes selbst gehen von Monastir aus mehrere
Straßen strahlenförmig aus , die durch Quer¬
verbindungen die Wcgsanikeit des schwierigen
Geländes erniöglichen . Eine der wichtigsten
Straßen innerhalb Serbiens ist die Verbindung
Monastir — Prilep —Tetowo . Aus den kriege¬
rischen Vorgängen der letzten Tage kann man
erkennen , welche Bedeutung dieser Weg aufzu¬
weisen hat . Im Tal des Wardar führten mehrere
Wege über die Pässe des Babuna und südlich
davon . Östlich des Babuua -Gebirges fließt fast
parallel zu der nordsüdlichen Richtung dieses
Höhenzuges der Zrnafluß , der nach den
Generalstabsbcrichteu der letzten Tage in
dem Ringen in Süd -Mazedonien eine er¬
hebliche Rolle spielt . Hier stehen die
Franzosen , die von dem Raume um Krivolae,
östlich des Zrna -Fluffes , gegen Westen vorzu¬
dringen versuchten , um den an dem Babuna
kämpfenden Serben die Hand zu reichen.

DaS Babuna - Gebirge trennt durch seine
ganze Ausdehnung den Raum Krivolac — Zrna-
Fluß von der Linie Prilep — Monastir , auf
der die Serben aufmarschiert waren . Diese
Linie , die gleichfalls eine fast gradlinige Richtung

der I von Norden nach Süden hat . liegt weMks das
i Babuna -Planina , und Monastir selbst liegt an

der südlichsten Spitze der serbischen Kampffront.
Aus dieser Bedeutung , welche Monastir besitzt,
ist die Anstrengung der Serben zu begreifen,
diese Stadt gegen den Angriff der Bulgaren
auf jede Art und Weise zu hallen . Alst dem
Zusammenbruch der serbischen Verteidigung von
Monastir ist eine neue wichtige Stütze des
serbischen Heeres gefallen , das abgezweigt von
der Hauptmacht hier im Süden des Landes
einen zähe », aber aussichtslosen Kampf gegen
die bulgarischen Truppen führt.

Von einer Hilfe , die dem Platz Monastir von
Norden her von der serbischen Hauptmacht hätte
kommen können , war nach Vernichtung der
serbischen Haupstnacht nicht mehr die Rede . Von
Osten her hätte Monastir Entlastung durch die
gelandeten französisch -englischen Truppen crhalten
können . Aber diese Hilfstruppcn haben ge¬
nügend damit zu tun , sich selbst tfcr« Haut
gegen die Bulgaren zu wehren , und konnten
nicht daran denken , die bereits begonnenen
Durchbnichsversuche nach Westen mit Erfolg
fortzufetzen . Die Serben wurden auch hier
durch den lebendigen Wall des bulgarischen
HeereS von aller Hilfe abgeschnitten , so daß das
Verhängnis von Monasstr seinen Laus nehmen
mußte . <genr,°ri: C. St  i. d, S(.)

politische Rundfcbau.
Deutschland.

* Die neue Tagung des preußi¬
schen Landtages  wird am 11 . Januar
mit einer Thronrede  eröffnet werden . Der
Krieg bringt es mit sich, das; die Thronrede
nicht vom König im Schlosse , sondern voraus¬
sichtlich vom Ministerpräsidenten v . Bethmann Host'
weg im Landtagsgebäude verlesen werden wird.

*Wie die ,Tgl . Rdsch .' aus zuverlässiger
Quelle erfährt , steht der Erlaß einer Verordnung
des BundeSrats bevor , durch die im Deutschen
Reiche die V e r t e i l u n g d e r B u t t e r ge¬
regelt wird . Diejenigen Gegenden des Deutschem
Reiches , die über Butter in reichlichem Maße
verfügen , werden entsprechende Mengen dieses
Nahrungsmittels an jene Gegenden abzugeben
haben , in denen Mangel an Butter herrscht.
Die jetzigen Mißstände auf diesem Gebiete seien,
abgesehen von der Verminderung der ausländi¬
schen Zufuhr , durch unzweckmäßige Preisfest -'
setzungen veranlaßt worden.

* Bei der weiteren Beratung der Volks-
ernährungsfrage  im Haushaltausschusst
des Reichstages führte Staatssekretär Är,
Delbrück aus , daß die Regelung der
Fettversorgung  außerordentlich schwierig
sei. Der Reichsschatzsekretär wies darauf hin,
daß die P r e i s st e i g e r u n g in E n g l a n ff
und Frankreich  viel höher sei als bei uns.

* Der Abgeordnete Peter H o e v e l e r ist in
Krefeld im Alter von beinahe 71 Jahren ge¬
storben.  Er vertrat seit 1003 den 0 . Düfiele
dorfer Wahlkreis Geldern -KempeN inr preußischen
Abgeordnetenhause . Das Mandat ist fester
Zentrumsbesitz.

Frankreich»
* Senaior Humbert , der schon verschiedentlich

auf die kommende 5krise hingewiesen hat , schreibt
im .Journal ' : „Mau darf nicht vergessen , daß
dieser Krieg nicht allein mit Soldaten , sondern
auch mit Maschinen und Handwerkszcugen aus-
gefochlen wird . Durch Einberufung des
neuen Jahrgangs  wird Frankreich seine
jüngsten Arbeitskräfte  aus der Lcmd-
wirtschaft , der Industrie und dem Handel ver¬
lieren . Die wirtschaftliche Krise,
wird sich hierdurch . in hohem Maße v e k -
s ch l i m m e r n . Hoffen wir , daß die militärischen
Verstärkungen , die das Heer erhält , Frankreich
nicht auf anderen Gebieten schwächen ."

Balkanstaaten.
*Die türkische Presse fordert einmütig dir

Berufung  vieler deutscher Lehrer  für
alle Arten von Schulen . Die Blätter bezeichn -n
es als unumgänglich notwendig , daß man sich
in der Türkei die Methoden der de u - -
scheu Volkswirtschaft  aneigne , we5n
man dem Lande die Tore einer glänzenden Zu¬
kunft öffnen wolle.

U]
Goldene Schranken.

Roman von Dt.  DierS.
tFoctlehmrg.)

Es War, als seien sie durch dies inhaltsvolle
Schweigen einander näher gerückt. In den äußer¬
lichsten Bemerkungen , die sie wechselten , lag
eine stumme Vertrautheit , gleichsam das unge-
fprochene Eingeständnis des einen und des
andern : „ich kann mich auf dich verlassen . . ."
Und doch redeten sie nichts , was nicht jeder
andere hätte hören können.

Heller Mondschein lag auf der weißen
Schneedecke , als die Gesellschaft sich zum Auf¬
bruch rüstete . ^Einige besonders Unternehmungs¬
lustige waren in Schlitten erschienen und mußten
sich tüchtig darüber necken lassen , denn hin und
wieder blickten noch Steine und Erdschollen keck
unter t,m Schnee hervor . Die Lust war klar
und still , aber schneidend kalt.

Magda stand unter den andern aufderTer-
raffe . Abschiedsgrüße flogen hin und her . Hans
Reuthner drückte ihr nur stumm die Hand . Aber
sie empfand , daß sie schieden als Freunde.

Das Knirschen der Wagenräder , das Schlit-
kengeläute verklang . Hans Reuthner sthwang

auf seinen Braunen und ritt langsam vom
Hofe . Am Tor sah er sich noch einmal um und
grüßte . Darm gab er dem Pferde die Sporen
und sprengie m die niondhelle Nacht hinaus.

„Wie hübsch er zu Pferde sitzt !" sagte Ella
bewundernd.

.Magda sagte nichts , aber ihr Herz war ge-
schwellt vor Freude . Uber alle schmerzvolle

Teilnahme hin hob
Entzücken an seiner

sich das jugendselige , stolze
Persönlichkeit.

Selbst bei Sehlings merkte man die Ver¬
änderung , die mit Magdalene vorgegangen
war . Ihr ganzes Tun und Reden ' war wie
von unsichtbaren Flügeln getragen . Sie
empfand keine Kränkung mehr , die Trägheit der
Kinder ermüdete sie nicht , ihre geringen Fort¬
schritte zogen ihren Mut nicht herunter . Ihr
Atund lachte und ihre Augen strahlten.

Ohne Reflexion , ja ohne bewußtes Ver¬
langen war ihr Denken an ihn . Sie wußte,
er gehörte einer anderen , und sie litt nur , weil
er litt.

Mehr als je war sie bei ihrem alten Fräu¬
lein von Kleist . Sie sprach nichts von dem,
was sie bewegte , denn nicht einmal vor ihr
selbst vermochte sie es in Worte zu fassen . Aber
durch ihr ganzes Wesen ging ein langsames
Reifen und erstreckte sich auf ihr Wollen und
Urteilen , auf ihre Stellungnahme zu allen
Fragen des Lebens.

Fräulein von Kleist war in diesem Winter
kränklich geworden , sie nuißte viel liegen . Da
war ihr die häufige Anwesenheit des jungen
Menschenkindes , dessen Entwicklung sie mit an¬
sah, eine unsägliche Wohltat . Es war beinahe,
als wäre diese Entdeckung ihr Werk , und ini
Zagen und Hoffen wartete sie auf das , was
nun kommen würde.

Im Frlihling kehrte Hugo zurück. Ihre
Stimmung , ibr ganzes Wesen war so ver¬
ändert . so weit hinausgehoben über alle Be¬

kümmernisse , die sie einst bedrängt hatten , daß
sie ihn kaum beachtete . Aber auf ihn wirkte sie
stärker ein als je . Ihre Erscheinung hatte sich
entwickelt , und die unbekümmerte Ruhe , die aus
ihr spracki, reizte ihn.

Draußen war ein heißer Tag . Die Sonne
brannte auf den zugezogeuen Vorhängen und
in dem Musikzimmer , in dem Magdalene
eben mit Hertha die Tonleiter übte , war eine
gedämpfte Helle . Hugo war rasch eingetreten,
er stand hinter Herthas Klavierstuhl , als hinge
sein ganzes Interesse an ihren Leistungen . Er
war von Kovf bis Fuß in Weiß gekleidet,
woraus sein brünetter Kopf sich sehr wirksam
abhob.

Aber Magdalene hatte kein Auge für die
Vorzüge seiner Erscheinung . Als eine maßlose
Dreistigkeit sah sie sein Herandrängen an , und
jede Scheu , die früher ihre aktive Abtvehr unter¬
drückt hatte , war jetzt dem stärker ertvachten
Selbstbewußtsein gewichen.

Als er Hertha unter einem albernen Vor¬
wände — er habe ihr etwas gekauft und es
eben im Schulziinmer versteckt — sortschickcn
wollte , wandte sie sich herum und jagte ge¬
lassen :

„Ich _kann es nicht zngeben , daß Hertha
wegen einer Spielerei die Stunde versäumt ."
Und dem Kinde , das sich schon halb erhoben
batte , gebot sie in ruhiger Strenge , in ihrer
Übung forlzufahren.

Hugo lächelte nur . Er nabm diese Wider¬
setzlichkeiten bei Damen nicht ernst.

„Aber Fräulein Heidcrl Am ersten Tage
nach unserer langen Trennung gleich io streng.

dem , der in Jhre
ist. Er nmß wirklich

Menschen bedauert

so . unerbittlich ! Wehe
kleinen Händchen gegeben
von jedem fühlenden
werden ."

In dem Mädchen köchle es . Jetzt häite sie
selber am liebsten Hertha forigeschickt, um ihm
einmal klar und ohne Hinterhalt ihre Meinung
zu sagen . Aber um des Kindes willen mutzs
sie das Auffallende vermeiden.

Sie versuchte , ihn durch gänzliche Nichts
achiung abziffchrecken, aber das mißlang . Hertba
hatte seine Worte aufgefangen und sie natürlich
aus sich bezogen . „Ja , Fräulein ist auch wirklich
zu genau . Unsere anderen Fräuleins warrL
viel nachgiebiger ."

„Gut, " sagte Magda kalt und stand auf.
„Brechen wir also heute die Stunde ab , wcim
du zu schwach bist, um solcher kleinen Lersuchunqe«
zu widerstehen ."

Herthas wenig eutwickelles Ehrgefühl hörp-
nur die Erlaubnis zum Aufstehcii heraus , ß
stürmte davon , ehe Magda ibr folgen kouuw
und zum Überfluß vertrat auch noch Hugo nach
alter Gewohnheit ihr den Weg.

„Es ist kaum noch zu ertragen , wie 34
mich quälen , Fräulein Herder . Noch nie I2t
eine Dame das wagen dürfen ."

Atagda sah in sein Gesicht , die leicht
sammengekiiiffenen Augen , die ganze Halturetz
in der für sie etwas katzeuartigeS lag , widc ' "e
sie an . Es hätte ihrem Empfinden am befli,
entsprochen , wenn sie einfach den Rücken gekehrt
und ihn keines Blickes mehr gewürdigt hast «.
Aber das wäre ein vergebliches Tun gewe ' LU
bei jeiner grenzenlosen Eitelkeit . Einer Äusetr»



fJeue Bkfctrotecbmk.
— Die Wissenschaft im Kriege . —

Die Verwendungsmöglichkeitenund die An¬
wendung der Elekiroiechnik sind in diesem Kriege
anßerordenllich mannigfali'ig und umfassend. Im
Grunde genommen ist unsere gesamte gewerb¬
liche Tätigkeit, die als Kraftquelle banptsächlich
den elektrischen Strom benutzt, dahin gerichtet,
in erster Linie die durch den Krieg geschaffenen
Bedürfnisse 31t befriedigen. Als Angriffsmittel
bat die Elektrizität einen verhältnismäßig kleinen
Berwcndungsbercich, wenn man sie init der
Wirkung der Feuerwaffen und sonstiger lediglich
auf Sprengwirkung beruhenden Kampfmittel
vergleicht. Die im russisch-japanischen Kriege
das erstemal in größerem Maßstabe verwendeten
elektrischen Drahtverhaue führen bei unmittel¬
barer Berührung den Tod des Augreifenden
herbei, dienen also gewissermaßen der offensiven
Abwehr, doch hört ihre offensive Wirkung sofort
auf, sobald vom Feind erkannt wurde, das; das
Berühren der Drähte lebensgefährlich ist und
von mm Mittel zur Unschädlichmachung ergriffen
werden.

Eine größere Bedeutung haben jedoch auch
die Scheinwerfer als Abwehrmittel, indem sie
das unbemerkte Heranschleicheu des Feindes,
sei es zu Lande, auf dem Wasser oder in der
Luft, verhindern. Das Gebiet der elektrischen
Angriffsmittel erweitert sich aber wesentlich,
wenn sie nicht als direkt wirkende Waffen an¬
gesehen werden, sondern als Kraftquellen, die
den Waffen ihre Beweglichkeit in der gewünschten
Richtung verleihen und sie im geeigneten Augen¬
blick zur Wirksamkeit bringen. In dieses Ge¬
biet gehören dann auch die Vorrichtungen der
Telegraphie, des Fernsprcchwesens, der Funken¬
telegraphie und der Lichtsiguale, soweit sie zur
Übermittlung wichtiger Angaben über die vom
Feinde übernommenen Stellungen und zur
Feuerleitung dienen.

Der in nächster Nähe des Feindes am zum
Horchen dienenden Mikrophon oder Scheren¬
fernrohr verborgen sitzende Beobachter über¬
mittelt durch den Fernsprecher seine Beobach¬
tungen an die Feuerleitung, welche die Richtung
des Schusses festsetzt und das Kommando zum
Feuern oder Einstellen des Feuers gibt. Das
Herannahen feindlicher Fahrzeuge, ihre Art,
Zahl und Richtung wird dem Geschwader und
den Küstenbatterien durch Funkspruch mitgeteilt,
die Flugzeugbeobachter senden ihre Nachrichten
auf demselben Wege zum Stabe. Für die
Unterseeboote ist bis heute die Elektrizität die
einzige Kraftquelle für Fahrten unter Wasser.

Auch im Minenkriege zu Lande und zu
Wasser spielt die Elektrotechnik eine große Nolle.
Sehr vielseitig ist die Verwendung der Elektri¬
zität im Schützengrabenkriege: Sie trägt viel
dazu bei, den Aufenthalt der Soldaten in ihren
Unterständen erträglich zu machen. Diese werden
elektrisch beleuchtet und belüftet. Elektrisch an¬
getriebene Pumpen dienen zur Beseitigung des
eindringenden Regenwassers und dnrchsickernden
Grundwassers. Die elektrischen Drahtverhaue
haben sich als Abwehrmittel ausgezeichnet be¬
währt. Ihre moralische Wirkung gegen die
mitunter ans ungebildeten Völkerschaften zu¬
sammengesetzten feindlichen Kolonnen ist be¬
sonders groß.

Doch die Elektrizität dient nicht nur dazu,
Wunden zu schlagen, sondern auch sie zu heilen.
Die von den Sauitätsmannschastcn auf den
nächtlichen Schlachtfeldern beim Scheine elek¬
trischer Laternen gesammelten Verwundeten
werden durch fahrbare Röntgen-Einrichtungen
untersucht, um mit Sicherheit den Sitz des in
den Körper eingedrungenenGeschosses und
Sprengstückcs festzustellen. So ist der Krieg,
der viele Werte zerstört, gleichzeitig in hohem
Maße geeignet, den menschlichen Geist anzu¬
feuern und die Lösung neuer Aufgaben zu be¬
wirken. Und dies ist ein nicht zu verkennender
Gewinn.

Voikswirlscbafllicbes.
KricgSurlaub aus Anlast von Notständen.

Das Königliche KricgSniinlsterium hat auf einen
Antrag erwidert, datz alle militärischen Dienststellen
wiederholt daraus hmgewiesen worden sind, Gesuche

' um Urlaub der Kriegsteilnehmer zur Beseitigung
wirtschaftlicher Notstände im kaufmännischen und
gewerblichen Mltlelstande wohlwollend zu prüfen
und noUvendig gewordenen Urlaub, soweit die dienst¬
lichen Interessen eS zulassen, zu erteilen. Dieser
Erlas; ivird zivcifclloS in weitesten Kreisen dcS ge-
we>blichen Mittelstandes lebhafte Befriedigung aus-
lösen.

Türkisches Vieh für Deutschland. Die
türkische Negierung hat nach einer Meldung der
.Köln. Ztg.' aus Koustautluopel dem deutschen Ver¬
langen betreffend Bichciusuhr nach Deutschland zu-
gestimmt.

Von ]Nab und fern*
Behebung des Kleingcldmangels. Der

Kleingeldmangel ist zu einem wesentlichen Test
auf die gewaltige Ausdehnung des Umlauf¬
gebietes zurückzuführen, auf die Tatsache, daß
große Mengen namentlich an Nickelmünzen, in

Kricgskkntcrstiitzung— keine Armen-
nnterstütznng. KriegSunterstützungen sind auch
dann keine Almenunterstützungen, wenn der
Armenverband oder die Anuenverwalttmg
(Armendireklion) die Unterstützungen ans irgend
einem Grunde an Notleidende aus Anlaß des
.Krieges zahlt. Das Bundesamt hat entschieden,
das; diese Auffassung auch dann beibehalten
werden müsse, wenn ein außergewöhnlicher Not¬
stand vorlicge, der nicht auf Llriegsbeteiligung
zurückzuführen sei.

Der Christusdarsteller von Ober-
ammergau gefallen. Anton Lang, der be¬
rühmte Christusdarsteller der Oberammergauer
Passionsspiele, ist in den Kämpfen in der Cham¬
pagne gefallen. Er war einer der bekanntesten
Schauspieler der Welt, sein Name ist unlöslich
mit den Spielen der Oberammergauer Bauern
Verknüpft. Anton Lang war im Hauptberuf
Töpfermeister. Als Darsteller der Hauptrolle in

Vas Kampfgebiet am Jra!r.

Die Engländer haben bei ihrem Angriff auf
Bagdad eine schivere Niederlage erlitten. Der Irak
ist infolge der Zerstörung der Bewässerungsanlagen
des Altertums meist nur Wüste und Sümpf, ein
Flachland mit zabllosen Kanälen und Trnmmcr-
slütten. Die 800 600 Kopse zählende Bevölkenmg
besteht fast ausschließlich aus mohammedanischen
Arabern, die ztvifchcn Städtobewohuern und nomadi¬
sierenden Arabern große Charaktcruutcrichiedezeigen.
England glaubte als Vormacht des Mohammcdanis-
mus, wie cs sich gern nennen hört, einer etwaigen
Verbreitung deutschen Einflusses durch die Bagdad-

bahn sowie der Möglichkeit eine? Angriffes auf
Ägypten und einem damit verbundenen Verlust an
Ansehen im Osten durch einen Angriff auf Bagdad
Vorbeugen zu können. Dem General Townscnd

! wurde die Leitung der Expedition übertragen, die
' von den Türken so geschlagen wurde, daß sie sich in

Unordnung nach dein Süden zurückzichen mußte.
Bei der Verfolgung stellte cs sich heraus, daß die
Niederlage eine vollkommene war, so daß die Eng¬
länder gezwungen sind, ihrem Plan aus Bagdad auf-
zugcbcn.

den. okkupierten Gebieten, in Nordsrankreich, in
Belgien, in Polen und in Serbien in Umlauf
sind und dort dauernd oder doch aus längere
Zeit festgehalten werden. Für Polen, das heißt
für den Bezirk des Generalgouvernements
Warschau, ist dies nun auch amtlich festgestellt
worden. Das Neichspostamt hat Nachricht er¬
halten, daß dort sowohl wie in den angrenzenden
deutschen Oberpostdirektionsbezirkenein Umlauf
von Scheide- und Nickelmünzen wahrzunehmen
ist, der weit das Bedürfnis und, soweit deutsche
Gebiete in Betracht kommen, auch den Friedens¬
zustand übersteigt. Das Neichspostamt hat nun¬
mehr die Poststellen in jenen Bezirken ange-
tviesen, jede am Schalter vorgelegte Menge von
kleiner Münze entgegenzunehmen(im Frieden
biauchlen die Schalter nur bis zu einer Mark
in Zahlung zu nehme»), und hofft dadurch, dem
Plangel wenigstens einigermaßen zu steuern.

der Passion zeigte er eine köstliche Schlichtheit,
die seiner inneren Frömmigkeit entsprang. Einer
der eigenartigsten Bauernspieler ist in treuer
Pflicht für sein Land gestorben, das er so oft
erhoben hat.

Raubüberfall in einem schlesischen
Pfarrhaus . Der 85 jährige Pfarrer Lebet in
Wischnitz bei Tost (Oberschl.) wurde von einer
Räuberbande nachts überfallen uud lebensgefähr¬
lich mißhandelt. Zwei Nichten des greisen Geist¬
lichen wurden durch Revolverschüsse schwer ver¬
letzt. Gegen 3000 Blark und ein goldener
Pleßkelch fielen den unbekannt gebliebenen Ein¬
brechern zur Beute.

Veruntreuungen in Stuttgart . Der
Teilhaber der vor zwei Jahren gegründeten
Siuttgarier Bank-Kommandite Slaccersenne.
Schluzu. Co., der frühere Postsekrelär Eugen
Schulz ist in Stuttgart unter dem Verdaäst der

Unterschlagung verhaftet worden. Es handell
sich um größere Beträge, die bei Warenlieferungen
veninireui wurden; außerdem um Depot-Unter«
schlagungen. Außer Schulz wurden auch die
beiden Inhaber des Süddeutschen Jmporthauses,
das mit der Firma in engem Zusammenhang
stand, vei haftet.

Schiffsverluste der Handelsflotten.
Nach einem in London veröffentlichten Bericht
sind im 3. Quartal 1915 317 Schisse,
darunter 244' Dampfer und 73 Segelschiffe,
durch Unfälle verlorengegangen. Der größte
Teil davon kommt auf Rechnung von
England, nämlich 106 Schiffe. Dann folgen
Holland und die Bereiniglen Staaten mit
10 Schiffen. Norwegen hat 1,15°/° der Schiffe
verloren. Die kleinste Ziffer kommt aus
nung von Deutschland, nämlich 0,09%.

Der „Eiserne Emmich" in Lüttich. In
Gegenwart des gesamien Osfizierkorps und der
Zivilbehörden fand im Ehrenhof des Gonverne-
mentsgebäudes in Lüttich die feierliche Ein¬
weihung des „Eisernen Emmich" statt, einer
kunstvoll ausgeiührten Relieftafel mit dem
Bildnis des Eroberers von Lüttich. Der Ertrag
der Nagelung ist für die Nalionalstistung zu¬
gunsten der Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen bestimmt. Der Gouverneur von Lüttich,
Graf von der Schulenburg, forderte in warm¬
empfundenen Worten zu reger Beteiligung an
diesem Werke des Friedens auf. Mit den
Worten: „Was Emmich erstritten, wir wollen
es erhalten!" schlug er den ersten Nagel ein.

Gericklsballe.
Berlin. Mehrere Wochen bat das Gericht gegen

eine Reitze von Angeklagten verbandclt, die minder¬
wertige Stiefel an die österreichische Heeresverwal¬
tung geliefert hatten. Jetzt wurde das Urteil ver¬
kündet. Der Gerichtshof erachtete die in Frage
stehenden Verbrechen des Landesverrats und der
Nichtinnchaltungvon Lieferungsbedingungen für
Behörden nicht für vorliegend, da cs sich um eine
ausländische Behörde handelt. Dagegen wurden
fünf Angeklagte des Betruges gegen den österreichi¬
schen Staat für schuldig befunden. Dafür erhielten
die Angeklagten Artur Jacoby-Bcrlin 6 Jahre
2 Monate Gefängnis, b Jahre Ehrverlust, Karl
Kohn- München4 Jahre 6 Monate Gefängnis
öJahre Ehrverlust, der BankangestellteErnst Schmidt
1 Jahr 6 Monate Gefängnis, Handlungsgehilfe
Franz Urban 4 Monate Gefängnis, Handlungsae-
hilse Epptcr3 Monate Gefängnis. Ein sechster An¬
geklagter wurde sreigesprochen.

Emden. Das Schöffengericht vcnirieilte den
Dircttor einer Molkereigenossenschaftzu 6000 Mark
Geldstrafe oder entsprechender Hast. Er hatte zu
hohe Butterpreise gefordert.

Vermischtes.
französische Offiziere hinter der front.

Die folgende, für die Haltung zalstceicher sran-
zösischer Offiziere bezeichnende Klage französi¬
scher Reservesoldaten veröffentlicht die.Humamtö' :
„Die Offiziere hinter' der Front, unter deren
Befehl wir stehen, plagen uns mit ebenso hart¬
herzigen, lächerlichen und überflüssigen Quälereien.
Dabei ist die mililärische Tätigkeit der Leute,
die uns mißhandeln, manchmal mehr als zweifel¬
haft. Wir verlangen, daß man uns so be¬
handelt, wie eS Männern und Familienvätern
in einem modernen demokratischen Staate zu-
komnit. Die Stadt ist übervoll von Offizieren,
die vollkominen gesund und in jeder Beziehung
znm Frontdienst fähig sind. Aber die meisten
begnügen sich damit, sich guteS Essen, Backiocrk
und teure Weine zu Gemttte zu fiihren. Und
zur selben Zeit sieht man die armen Soldaten
in abgebrauchten, vom Kot der Schützengräben
bespritzten Uniformen durch die Stadt marschieren.
Reiche junge Leute werden in den Jittcndamur-
bureaus ulstergebracht und sogar befördert.
Wenn das keine Drückebergerei ist . . ."

Golclene Mortr.
Wer um Hohes kämpft, muß wagen! Leben

gilt es oder TodI Matthisen.
Menschliche Werke, wie alle Dinge dieser

Well, wanken und verändern Gestatt und Farbe.
Die Wahrheit bleibt und wanket ittcht.

Slaudius.

andcrsctung, und wäre sie ihr noch so wider¬
strebend, war nicht mehr aus dem Wege zu
gehen.

„Ich möchte Sie seht in allem Ernst über
meine Meinung ausklären," sagte sie, „und ich
hatte Sie für zu klug, um mich nicht gleich zu
verstehen.".

AuS seinem Lächeln sprach der unausrott¬
bare Aberglaube an ihren Ernst. Aber ehe ec
noch die Lippen zu der spielenden Entgegnung,
die ihm sehr geläufig war, öffnen konnte, sprach
sie w»:er.

„Ihr stetes Verfolgen und Anreden erregt
in mir nur Widerwillen und Enlrüstnug. Und
ich weise es ganz bestimmt zurück. Sollten Sie
noch eine Annäherung versuchen»nd mein Ap¬
pel an Ihre Frau Mutter bleibt wirkungslos,
so muß ich dies Hans verlassen. Denn ich ver¬
achte die Gefühle, die Sie mir enlgegenbringen."

Ihre Worte wurden unterstützt von ihrem
ganzen Wesen. Eine so klare, Willensstärke
Entschlossenheit sprach daraus, daß sogar sein
Selbstgefühl hier nicht mehr widerstehen konnte.
Aber was jetzk in sein Gesicht trat, war so
häßlich, daß Magdalene trotz aller Erleunlnis
seines We'ens erschrak.

Wie eine Maske sank der liebenswürdige
Ausdruck und Hohn, bösartiger Hohn, verzerrte
seine hübschen Züge.

„Huit— wie vornehm, wie stilvoll!" sagte
er. „Woher kommt denn nur diese plötzliche
Tugendstrenge? Früher war sie doch nicht da.
Aber dazwischen liegt so manches— kann so
manches liegen."

Seine Worte wurden langsam, etwas Un¬

heimliches lauerte darin, unter dem Magda-
lenens argloses Empfinden erschauerte.

„Gilt es vielleicht— nur ein kleines
Mäntelchen zu hängen, damit Freundesaugen
nicht gleich—"

Der hämische Sinn seiner Rede entging ihr.
Aber in seinen Zügen war elivas, was ihr Ge¬
sicht mit plötzlichem Erglühen bedeckte.

Lag etwas zwischen damals und jetzt?
Ja, es >varI Und ihr Herz rief ein tausend¬

faches Ja ! Etwas, das ihr Bewußtsein noch
leugnete, aber von dem ihr Empfinde» sich in
bebender Freude beugte: die Bekanntschast mit
einer anderen Mannesnaiur, in der eine wirk¬
liche, sittliche Kraft wohnte.

Und mochte jener Mann ihr ein Fremder
sein und immer bleiben— das, was er ihr ge¬
geben hatte, blieb ihr und hob sie in diesem
Augenblick in siegreicher Kraft über die niedrige
Not dieser Stunde: das Bewußtest;, das
Maunesart und Maimeswürde noch nicht unler-
gcgaiigeii ist.

Diese Derdächiigung ihres Gegners glitt von
ihr wie ein allzu stumpfer Pfeil. Und durch
das Erglühen ihres Gesichtes sah sie ihn mit
großen ernsten Augen an.

„Ich gebe Ihnen lein Recht, sich in mein
Leben und meine Erlebnisse zu drängen̂ sagte
sie. Ein Lächeln nmznckle ihren Mund. Klein
lvar er ihr vor seiner ganzen Häßlichkeit, er-
bärmlich und niedrig, und sie begriff kaum mehr
die Furcht, die sie einst vor ihm kutpsunden
halle.

Ihre Abwehr reizte ihn zu vollendeter Zügel¬
losigkeit. er. der nie ücü au beberricben aewütmt

war, geriet durch die sichtliche Verachtung dieses
Mädchens außer sich.

„Recht oder nicht RechtI* rief er. „Ich
nehme es mir eben, du Süße, du Spröde/'

Er stürzte heran, schon griffen seine Hände
nach den ihren, um sie an sich zu ziehen, da
wich sie zurück und sagte: „Sie sind ehrlos und
feige. Und nach dem, dessen Sie sich erdreistet
haben, bleibt mir nur noch übrig, das Haus zu
verlassen."

Sie wandte sich und ging hinaus, sein er¬
schrecktes Rusen hallte ihr nach, aber es hielt sie
nicht mehr zurück. ' Sie stichle sofort eine Unter¬
redung mit Frau Setzling.

Diese lag auf ihrem Divan, knabberte Kon¬
fekt und besah sich Modejournale. Das Ver¬
langen ihres Fräuleins ärgerte sie.

„Hat es denn schon wieder etwas gegeben?"
fuhr sie sie verdrießlich an. „Mein Goit, Fräu¬
lein, Sie verstehen aber auch nicht ein bißchen
allein fertig zu werden."

Magdalene verschmähte ein Eingehen auf
ihre Worie, obwohl eine ironische Anknüpfung
sehr nahe lag und sagte nur ernst: „Gnädige
Frau, ich kann es Ihnen nicht länger ver¬
schweigen, daß Ihr Herr Sohn mich mit Zu-
dringlichkesten verfolgt und ich deshalb ge-
zwimgeii bin, um meine soforiige Enllassung zubitten."

Die Hand mit dem Koufektstückchensank aus
halben; Wege zum Munde nieder. Die Augen
in dem rundlichen Gesicht öffneten sich weit.

„Mein Sohn — Hugo?" Und dann mit
einem aer'maicbälüaer; Lächeln, das den Rest von

Erschrecken verwischte: „Ach. liebes Fräulein, ich
glaube, das bilden Sie sich nur ein"

Magdas Gesicht stand in Glut. ^Davon ist
gar keine Rede," sagte sie kurz und stolz. „Sie
werden unmöglich verlangen, gnädig.'. Frau, daß
ich Ihnen Einzelheiten wiederhole."

„Bewahre!" Frau Bankdirektof sachte leise
und gähnte dann unverhohlen. „Ick- meinte nur,
Sie nehmen so kleine Scherze viel zu schwer
und tragisch. Sie denken wunder, welche tiefe
Herzensqualen mein Sohn dabei cnEsteht. DM
geht vorüber, und an Ihnen ist es, mit Takt
über diese Klippe fortzukommen."

Magdalena lächelte nur. Sie ttfir jetzt dar¬
über froh, unter solchem absichtlicher oder un¬
absichtlichen Mißverstehen zu leiden'«der es be¬
kämpfen zu wollen. Ruhig wiederk-dlte sie nur
ihre Bille um Enllassung.

Diese Sicherheit, in der eiwas überlegenes
streckte, brachte die verwöhnte Fra* außer sich.

„Ja, was wollen Sie denn eigentlich?"
schne sie Magda an. „Haben Sic- denn etwas
in petto? Bis jetzt wußten Sie ?bren Vorteil
doch auch wahrzunehmen und sich diese ausge«
zeichnete Stelle warm zu halten. Ja, natürlich
haben Sie etwas in petto. A'-er das soll
Ihnen nicht so ohne weiteres Lücken. Oh>m
sechswöchentliche Kündigung, wil unsere Ab«
machung ist, dürseu Sie nicht fort Das merke»
Sie sich."

„Ja — unter einer BcdingrEig: daß Sfo
Sohn in dieser Zeit nicht in diesem Hauj»
wohnt."
®§ u (Fortsetzung solgtH
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WTB Petersburg , 9. Dez. (Nichtamtl.)

Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur.
Durch kaiserlichen Ukas wird die Einberufung des

Jahrganges 1917 für 1916 befohlen.

FriedeiMMlell Bronns.
WTB London. 7 Dez. (Nichtamtl.)

Die „Times " melden aus Washinton:
Bryan veröffentlicht ein Manifest, das Wilson auf¬

fordert, sofort zwischen den Kriegführenden vermittelnd
aufzutreten.

M iMldMoknlW gtiedensintemellatiDii.
Zm Lichte der englischen Presse.

Berlin , 6. Dez. (Zens. Bln .)
Wie der „Voss. Ztg ." aus Amsterdam gemeldet

wird, druckt die ganze englische Presse spaltenlange
Betrachtungen ab über die kommenden Verhandlungen
im deutschen Reichstage zu der sozialdemokratischen
Friedensinterpellation . Alle Blätter nennen die Inter¬
pellation einen deutschen Trick oder eine Intrige , um
vor den Augen der Welt England als die Macht hin¬
zustellen, die den Krieg weiter führt, obwohl Frieden
möglich sei. Gleichlautend drücken sich die Blätter
hierüber aus . Es handelt sich offenbar um einen in¬
spirierten Artikel.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 9. Dezember 1915.

l Weihnachtseinkäufe. Man schreibt uns : Bei
Besprechung des Neubaues Dienst in dieser Zeitung
wurde zum Schlüsse die Leistungsfähigkeit der hiesigen
Handwerksmeister gewürdigt. Wir schließen uns dem
voll und ganz an. Wir sagen aber noch mehr : Die
hiesigen Geschäftsleute im allgemeinen sind leistungs¬
fähig. Wieviel Geld wird aber trotzdem noch nach

auswärts getragen. Bei den bevorstehenden Weihnachts¬
einkäufen ist Gelegenheit an die hiesigen Geschäfte zu
denken. In diesen schweren Zeiten sollten auch hier
am Orte alle Zusammenhalten und sich gegenseitig
unterstützen. Abgesehen davon, daß dadurch die Steuer¬
kraft unserer Gemeinde gehoben wird ist hier am Platze
soviel Gelegenheit billig und vorteilhaft einzukausen,
daß man sich der kostspieligen Bahnfahrt und Zeitver¬
säumnis nicht auszusetzen braucht. Kauft am Platze.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 14 Satz 1 der Verordnung über

die Kartoffelversorgung vom 9. Oktober 1915 (R. E.
Bl . S . 647), des § 7 Abs. 1 der Verordnung über die
Regelung der Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915
(R . E . Bl . S . 711) in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 11. November 1915 (R . G. Bl . S . 760) und vom
29. November 1915 (R. G. Bl . S . 787), sowie der
unten abgedruckten Ministerial -Anordnungen vom 11.
November >915 und 1. Dezember 1915 und der Be¬
stimmung des Herrn Oberpräsidenten in Kassel vom 12.
November 1915, Nr. 20773 nehmen wir hiermit die
sämtlichen am heutigen Tage im Besitze der im Land¬
kreise Wiesbaden ansässigen Kartoffelerzeugerbefindlichen
Kartoffeln in Anspruch, soweit diese Kartoffeln nicht
nach Ziffer 2 der obengenannten Ministerial -Anweisung
von der Inanspruchnahme freizulassen sind. Die In¬
anspruchnahme erstreckt sich auch auf die bererts ver¬
kauften, aber noch nicht abgelieferten Kartoffeln.

Die im Besitze der im Bezirke Biebrich a. Rh . an¬
sässigen Kartoffel-Erzeuger befindlichen Kartoffeln werden
von uns nach Maßgabe des Vorstehenden nur insoweit
in Anspruch genommen, als deren Inanspruchnahme
nicht von der Stadtgemeinde Biebrich erfolgt.

Die Kartoffel-Erzeuger dürfen die von uns in An¬
spruch genommenen Kartoffeln nur an die von uns zum
Ankauf ermächtigten und sich hierüber gehörig aus¬
weisenden Personen veräußern. Ein Verbringen der
von uns in Anspruch genommenen Kartoffeln nach
Orten außerhalb des Landkreises Wiesbaden ist nur
mit unserer Genehmigung gestattet. Zuwiderhandlun¬
gen gegen die vorstehend von uns getroffenen Maß¬

nahmen sind im 8 22 der Verordnung vom 9. Oktober
1915 (R. G. Bl . S . 647) mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu >500 M . be¬
droht.

Wiesbaden , 6. Dezember >915.
Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden.

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 9. Dezember 1915.

Die Polizeiverwaltung:
Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, ß20 Uhr 3. Seelenamt für den gef. Joh . Müller,

6°o Uhr Rorateamt für Maria Eva Laucku. Sohn Joseph
Samstag 62" Uhr 3. Seelenamt für d. gef. Johann Blifch,

650 Uhr Rorateamt für Jakob Schmitt u. Ehefrau Elisabeth.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 12. Dezember 1915.
Beginn des Gottesdienstes nachmittags2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, denll . Dezbr.

Vorabendgottesdienst4 Uhr 10 Min.
Morgengottesdienst8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 35 Min.

Vereins-Nachrichten.
Allgemeiner Staatseissnbahnverein Flörsheim . Sams¬

tag , den 18. Dezember d. Js ., abends 8^ 2 Uhr,
findet die diesj . ordentliche Generalversammlung
im Gasthause zum Hirsch statt. Um zahlreicher
Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Uermischtes.
— So kommt man zu Butter . Im „Koburgel

Tageblatt " befindet sich folgende Anzeige : „Ich komme
jede Woche mit frischen Eiern und guter Landbuttel
nach Koburg und tausche diese gegen alte Freimarke»
ein Zuschriften unter „Markenliebhaber " an die ß%
pedition dieses Blattes ." Das ist doch reizend was?

Ml 'GMkbMM
BelmtmA

Sonntag den >2. ds. Mts ., a
veranstaltet der Lokal - Gewerbe!
„Zum Hirsch" einen

AWf Kriegsabend mit Lichtb
wozu hiermit höflichst eingeladei
des Eintrittsgeldes ist für die Kr

Tagesordnung
Lichtbildervortrag : „Hindenbu

preußens". Referent : Herr H. L
Eintrittspreis : Fortbildungsfchül

Vereinsmitglieder
Nichtmitglieder fü

Um recht zahlreiches Erscheine

Flörsheim , den 9. Dezember

Flörsheim. Eilt!
Prima Fruchtmarmelade in rei- I jT ) t ] 87"illy. nein Zucker,äußerst steif und er-g/ I 11«/S\ °”

, „ ir , . ^ giebig eingekocht, schnittig und -R-7 &
dends 8 Uhr anfangend naturpikant
isrein im Gasthaus Pfund 45 Pfennig -h

Bargmann, trief, ^^ s -*. 5 > , \
ilderoortrag - WU Hohenstausenring 37. ^ M i • § g M I 1
i wird. Der Ertrag ' ^ ^ ^ ' iJÜJvlIUlI
iegsfürsorge bestimmt.J: «Brf ,. tiir alle Zwecke
cg, der Befrerer Ost- 1-, f± <<(-*-» o f j c _
ensch-Wiesbaden . IvllCUlllCllIo fertiat an
er f. d. Pers. 10 Pfg . raus, Ischias, dicht können

* l!ü: S3 sreH '£ ,ass §fiiirî IreisbüH
tl bittet Brandt, Kriegsschulbeamter

Der Vorstand . a- D «alle a. S 682, Jakob- MUiutUutttiL915- Mfandscheine.ZaHngebifien.Teile MthUMlM 6.
Gescbäfts-Etity

Einer geehrten Einwohnerschaß
gegend zur gefl. Kenntnis , daß iä
storbenen Vater betriebene

Schreiner«
Möbel-Ha

in unveränderter Weise weiterfüh
Um geneigten Zuspruch bittet

HoPhilipp

E jbl 1 Am 4a ä . 43 ©olb, Silber, Double, Brillant
V.Martinjr .Mainz, Klarastratze23 WWWWWVMMMWW

von hier und Um- ^ . |Tl ^ O | |)die von meinem ver-5Cl30tlC VI/ I IjlPuUlllV
Hith sind eingetroffen bei

4 UHU frax Saftm Ww.IlflSmirl Llsenbahnstrstze 4.*IV «'
«• ♦ ♦
Tw | Prima ♦

♦♦♦ Eine ilhöneA
mit allem modernen Zubehör sou

ein hübsch möbliert,
sind sofort zu vermieten. N

iohnilng ♦♦♦ X Tafel - Reis %
IfSU .20r per Pinnb KV Big. §

Bulle Samstag einen WaggcChpistb,
aus zu den billigsten Tagespre

in ♦ empfiehlt ^

K ! : BM . FW . r
Hikolaus $ <

hat schöneCliristb.
zu verkaufen

Eisenbahnstn

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

aume G ebrislbäutne •
■a  sind eingetroffen. Ferner empfehle

asse 50. SMnfkl per 10*12M .1M.
FeWlat, Zwiebeln,
empfiehlt w& Ä" 1“ " "im,, » «,« .»

Anton Schickf Eisenbahnstraße 6.

# ZenMne MmWWe#
Amdmntel, Me StriiM,
lollMtii, tauftz«MhWteii Ms-mse»

Prais , Mainz
Korbgasse 12 im Laden.

vär UPeibnaclüsp̂äkci
für unsere feldgrauen

muss auch einenDassauiscften
Landes ■ Kalender

für das Jahrm
Preis rr Pfg.

enthalten. — Erweckt
die grösste freude. vorrätig bei

Beinrieft Dreisbach, Tlörsheima. M

I J\ \%fjebesgaben  I
für unsere tapferen Krieger 9

Ü empfehle £

fl igamm ff iflittMi  £
Wann 0 umb *

Flörsheim, Gmbenstmße 11.
- AnsWMlen. SchreidWlllial. £

D « sGW » sDsvD » G« H
Weder frisch eingetroffenl

Prima Braunschweiger Mettwurst , sehr geeignet $
Liebesgabe für ins Feld.

Prima Holsteiner Käse im Ausschnitt empfiehlt
Franz  Schichtei, untemamM0
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Onlert feldgrauen im besten Einvernehmen mit der Landbevölkerung in RufTifcb - Polen .
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